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Kanton intensiviert die Tabakprävention
Trotz intensiver Bemühungen der Behörden raucht noch immer jeder vierte Erwachsene im Kanton Freiburg. Der Kanton will diesen Wert senken,
namentlich unter den jungen Erwachsenen. Ein neues Instrument dafür: Jugendliche sollen Gleichaltrigen das Nichtrauchen näherbringen.
FAHRETTIN CALISLAR

Seit 2009 läuft im Kanton Frei-
burg eine Kampagne der Ta-
bakprävention - mit dem er-
ldärten Ziel, den Anteil der
Raucher an der Bevölkerung
zu reduzieren. Vor allem sind
die Jugendlichen im Fokus der
Verantwortlichen der Kam-
pagne. Denn die meisten Rau-
cher beginnen ihr Laster schon
in jungen Jahren, betonte Ge-
sundheitsdirektorin Anne-
Claude Demierre (SP) gestern
vor der Presse. Zusammen mit
den Fachleuten der Tabakprä-
ventionsstelle Cipret analy-
sierte sie die ersten Jahre der
Kampagne und stellte die
nächsten Schritte vor.

Einige Erkenntnisse geben
zu denken: Trotz aller Bemü-
hungen ist der Anteil der Rau-
cher seit 2009 nur leicht gesun-
ken - um einen Prozentpunkt
auf 24 Prozent. Die Zahl der
Ausstiegswilligen sank aller-
dings auch, zeigt eine Umfrage
(siehe Kasten). Pro Tag werden
mehr Zigaretten geraucht, ge-
rade unter Jugendlichen. Kan-
tonsarzt Chung-Yol Lee ver-
mutet dahinter einen statisti-

Umfrage:
Passivrauchen
nimmt ab

Zum
Rauchverhalten im

Kanton Freiburg wur-
den 2009 und 2012

Umfragen durchgeführt. Zu-
frieden sind die Befragten mit
dem Rauchverbot in öffentli-
chen Räumen sowie am
Arbeitsplatz. Erfolgreich ent-
wickelt sich die Zahl jener, die
dem Passivrauchen ausge-

schen Effekt: Gelegenheitsrau-
cher hören eher auf, während
Kettenraucher weiterqualmen.
Das hebe den Durchschnitt.

17 Projekte laufen
Der Effekt der bisherigen

Massnahmen ist zu schwach,
hielt Demierre fest: «Die Ziele
wurden nicht gänzlich er-
reicht.» Sie wünscht sich eine
Reduktion des Raucheranteils
von 24 auf 21 Prozent. Deshalb
hat der Kanton nun ein zweites
Programm aufgegleist, das

zwischen 2014 und 2017 mit
insgesamt 1,8 Millionen Fran-
ken gespiesen wird. Das Geld
kommt aus den Kassen des
Präventionsfonds, der Loterie
Romande, des Kantons und
der Lungenliga.

Total sind 17 Projekte aufge-
gleist. Elf bestehende werden
modifiziert weitergeführt,

sechs neu lanciert. Jugendliche
sollen in der Freizeit Gleichalt-
rige davon überzeugen, dass
Nichtrauchen cool ist. Fabien-
ne Hebeisen-Dumas, Leiterin
der Fachstelle, sagte: «In die-
sem Alter ist der Einfluss von
Gleichaltrigen besonders

setzt sind, namentlich als Fol-
ge von Verboten. Elf bis 25
Prozent der Befragten sind
am Arbeitsplatz noch Rauch
ausgesetzt, gegenüber 41 Pro-
zent 2009. Nach wie vor rau-
chen 32 Prozent im Beisein
ihrer Kinder zu Hause. Der
Zugang für die Prävention im
privaten Raum sei schwierig,

gross.» Zudem wird das Rau-
chen im Rahmen des Konzepts

«Gesundheit in der Schule»
stärker thematisiert. Studieren-
de der Fachhochschule für Ge-
sundheit erhalten zusätzliche
Fachkenntnisse, um als Multi-
plikatoren wirken zu können.
Schliesslich wird eine Charta
für Sportvereine angestrebt.

Weitergeführt wird die Infor-
mationskampagne zur Einhal-

tung des Verkaufsverbots an
Jugendliche, dafür wird neues
Info-Material verteilt. Auch
der Wettbewerb «Rauchfreie
Lehre» geht weiter. Letztes
Jahr nahmen 727 Lehrlinge, 93
Betriebe und sechs Berufs-
schulen daran teil. Ausserdem
wurden und werden Work-
shops angeboten.

Eine weitere Reduktion des
Raucheranteils sei möglich, er-
läuterte Lee. Das Nichtrau-
chen müsse eine Selbstver-
ständlichkeit sein, schloss De-
mierre: «Denn das Rauchen ist
die vermeidbarste aller Krank-
heiten.» 9000 Menschen ster-
ben in der Schweiz jährlich an
ihren direkten Folgen.

erläuterte Fabienne Hebei-
sen-Dumas von der Fachstel-
le Cipret. Auch die Resultate
der Testverkäufe an Jugendli-
che seien noch nicht gut.

Nationale Untersuchungen
zeigen Raucheranteile von 26
Prozent an der Gesamtbevöl-
kerung und 24,5 Prozent un-
ter Jugendlichen an. In den
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letzten Jahren ist der Ab-
wärtstrend abgeflacht. fca

Die Tabakprävention tut sich schwer: Trotz vieler Kampagnen raucht noch immer ein Viertel der Bevölkerung. Bild Charles Ellenaia
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